
 Eidgenössisches Departement für 

Wirtschaft, Bildung und Forschung WBF 

Staatssekretariat für Wirtschaft SECO 

Direktion für Wirtschaftspolitik 

Konjunktur 

 

 

 

 

Medienmitteilung 

Datum 20. September 2022 

 

Konjunkturprognose: Deutliche Abschwächung  
erwartet 

Die Expertengruppe Konjunkturprognosen senkt ihre Wachstumsprognose für 

die Schweiz deutlich auf 2,0 % im Jahr 2022 sowie auf 1,1 % im Jahr 2023 

(Sportevent-bereinigtes BIP). Die Schweizer Wirtschaft blickt auf ein positives 

erstes Halbjahr 2022 zurück. Die Aussichten haben sich aber verschlechtert. Die 

angespannte Energielage und starke Preisanstiege belasten die Aussichten, 

v. a. in Europa.1 

Im 2. Quartal setzte sich die Erholung der Schweizer Wirtschaft erwartungsgemäss fort, wenn 

auch etwas weniger schwungvoll. Das BIP-Wachstum wurde vom Dienstleistungssektor ge-

tragen. Insbesondere sind die Konsumausgaben in den Bereichen Freizeit, Gastgewerbe und 

Reisen nach der Aufhebung der gesundheitspolitischen Massnahmen stark gestiegen. 

Die aktuellen Konjunkturindikatoren vermitteln jedoch ein gemischtes Bild. Die günstige Ent-

wicklung des Arbeitsmarkts dürfte den Konsum weiterhin stützen, da sich die Teuerung in der 

Schweiz weiterhin auf einem verhältnismässig moderaten Niveau bewegt. Damit sollten sich 

Teile der Binnenwirtschaft weiter erholen. Das herausfordernde internationale Umfeld dürfte 

sich aber zunehmend bremsend auf die konjunktursensitiven Bereiche der exportorientierten 

Industrie auswirken. Die Expertengruppe hat ihre Erwartungen für die Weltnachfrage deutlich 

gesenkt; insbesondere sollten sich der Euroraum, die Vereinigten Staaten und China, grosse 

Handelspartner der Schweiz, schwächer entwickeln als noch in der Prognose von Juni erwar-

tet. In der Summe erwartet die Expertengruppe für die nahe Zukunft eine schwächere Expan-

sion der Schweizer Wirtschaft. 

Der weitere Konjunkturverlauf hängt entscheidend von der weltwirtschaftlichen Entwicklung 

sowie von der Energieversorgung ab. Angesichts der stark zurückgegangenen Gaslieferungen 

aus Russland und der eingeschränkten Verfügbarkeit französischer Atomkraftwerke ist das 

Risiko eines Energiemangels in Europa gestiegen. Andererseits konnten die europäischen 

Gasspeicher bislang recht zügig aufgefüllt werden, und der Energieverbrauch soll in den kom-

menden Monaten mit Sparanstrengungen von Haushalten und Unternehmen erheblich redu-

ziert werden. Für ihre Prognose geht die Expertengruppe davon aus, dass eine ausgeprägte 

Energiemangellage mit breitflächigen Produktionsausfällen ausbleibt. 

                                                

1 Weitere Informationen zur Prognose der Expertengruppe Konjunkturprognosen des Bundes finden sich im bei-
liegenden Kapitel « Konjunkturprognose » der « Konjunkturtendenzen» und unter www.seco.admin.ch/konjunk-
turprognosen. 

http://www.seco.admin.ch/konjunkturprognosen
http://www.seco.admin.ch/konjunkturprognosen
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Vor diesem Hintergrund prognostiziert die Expertengruppe für die Schweiz ein Wirtschafts-

wachstum von 2,0 % im Jahr 2022 (Sportevent-bereinigtes BIP). Zur Abwärtsrevision gegen-

über der Prognose von Juni (2,6 %) trägt bei, dass gemäss den aktuellen Daten die Erholung 

der Wirtschaft 2021 stärker ausfiel als erwartet, sodass die noch verbleibenden volkswirt-

schaftlichen Aufholpotenziale insgesamt geringer sind. 

Für das Gesamtjahr 2023 senkt die Expertengruppe ihre Wachstumsprognose deutlich auf 

1,1 % (Sportevent-bereinigt; Prognose von Juni: 1,9 %). Im Zuge der stärkeren Preisdynamik 

und der restriktiveren Geldpolitik dürfte sich die Nachfrage im Ausland bis zum Ende des Prog-

nosehorizonts weniger schwungvoll entwickeln als in der Prognose von Juni angenommen. 

Dies bremst die Schweizer Exportwirtschaft. Aufgrund der gestiegenen Energiepreise ist aus-

serdem auch in der Schweiz mit höheren Inflationsraten zu rechnen als bislang erwartet (Auf-

wärtsrevision der Prognose für die Inflation auf 3,0 % für 2022 sowie auf 2,3 % für 2023). Von 

entsprechenden dämpfenden Effekten auf die Binnennachfrage ist auszugehen. 

Infolge der konjunkturellen Abkühlung dürfte sich die Beschäftigungsentwicklung nach dem 

starken ersten Halbjahr 2022 abschwächen und die Arbeitslosigkeit im 4. Quartal allmählich 

zu steigen beginnen. Im Jahresdurchschnitt 2022 dürfte die Arbeitslosenquote 2,2 % betra-

gen, gefolgt von 2,3 % im Jahr 2023.  

Konjunkturrisiken 

Die Schweizer Wirtschaft würde empfindlich getroffen, sollte es in Europa zu einer ausgepräg-

ten Mangellage bei Gas oder Strom mit Produktionsausfällen auf breiter Basis und einem deut-

lichen Abschwung kommen. In einem solchen Negativszenario2 wäre auch im Inland mit ei-

nem hohen Preisdruck bei gleichzeitig rückläufiger Wirtschaftsentwicklung zu rechnen.  

Angesichts steigender Zinsen verschärfen sich die Risiken im Zusammenhang mit der global 

stark angestiegenen Verschuldung. Die Wahrscheinlichkeit von Korrekturen an den Finanz-

märkten ist erhöht. Auch im Immobiliensektor bestehen im Inland wie international weiter Risi-

ken. Gleichzeitig besteht die Gefahr, dass sich die Inflation als persistenter erweist als bislang 

angenommen. Damit könnte ein restriktiverer Kurs der internationalen Geldpolitik nötig wer-

den. 

Rückschläge bei der Pandemie, z. B. aufgrund neuer Virusvarianten, sind nicht auszuschlies-

sen. Anhaltende stark einschränkende Corona-Massnahmen könnten insbesondere die chi-

nesische Wirtschaft weiter schwächen – mit Auswirkungen auf die globale Konjunktur. 

Möglich ist aber auch eine günstigere Entwicklung als in der Konjunkturprognose unterstellt. 

Dies etwa, falls sich die Energielage glimpflicher als erwartet entwickelt bzw. schneller ent-

spannt. In einem solchen Positivszenario2 wäre mit tieferen Inflationsraten und einer robus-

teren Nachfrage im In- und Ausland zu rechnen. 

Kontakt/Rückfragen 

Eric Scheidegger, SECO, Leiter der Direktion für Wirtschaftspolitik, Tel.: +41 58 462 29 59 

Felicitas Kemeny, SECO, Leiterin des Ressorts Konjunktur, Direktion für  

Wirtschaftspolitik, Tel.: +41 58 462 93 25 

                                                
2 Vgl. die ergänzenden Szenarien des SECO im beiliegenden Kapitel « Konjunkturprognose » der « Konjunktur-
tendenzen ». 



Konjunkturprognosen Schweiz

Anhang zur Medienmitteilung des SECO vom 20.09.20221

Konjunkturprognosen Schweiz

Ohne weitere Angabe Veränderungen in %, Beiträge in Prozentpunkten,

BIP und Komponenten: real, saisonbereinigt; Aussenhandel: ohne Wertsachen

2020 2021 2022 * 2023 *

Bruttoinlandprodukt (BIP) und Komponenten

BIP, Sportevent-bereinigt -2.5 3.9 2.0 (2.6) 1.1 (1.9)

BIP -2.5 4.2 2.1 (2.8) 0.8 (1.6)

Privater Konsum -4.2 1.7 4.0 (3.5) 1.4 (1.8)

Staatskonsum 3.5 3.5 0.3 (0.3) -2.5 (-0.9)

Bauinvestitionen -1.0 -3.0 -2.2 (-1.9) -0.2 (-0.4)

Ausrüstungsinvestitionen -4.3 8.1 1.7 (2.3) 1.7 (3.0)

Warenexporte -1.2 10.7 1.3 (4.7) 1.5 (2.5)

Dienstleistungsexporte -12.6 11.3 10.4 (8.0) 3.2 (4.0)

Warenimporte -6.3 4.3 6.7 (7.3) 1.2 (2.5)

Dienstleistungsimporte -5.6 5.9 3.9 (7.5) 4.2 (4.5)

Beiträge zum BIP-Wachstum

Inländische Endnachfrage -2.6 2.4 2.1 (2.0) 0.7 (1.3)

Aussenhandel 0.0 3.6 -0.3 (0.1) 0.1 (0.3)

Arbeitsmarkt und Preise

Vollzeitäquivalente Beschäftigung 0.2 1.0 2.7 (2.1) 0.7 (0.8)

Arbeitslosenquote in % 3.1 3.0 2.2 (2.1) 2.3 (2.0)

Landesindex der Konsumentenpreise -0.7 0.6 3.0 (2.5) 2.3 (1.4)

* Prognosen der Expertengruppe Konjunkturprognosen des Bundes vom 20.09.2022. Prognosen vom 15.06.2022 in

Klammern.

Quellen: BFS, SECO

Internationales und monetäres Umfeld

Ohne weitere Angabe Veränderungen in %, BIP und Weltnachfrage: real, saisonbereinigt

2020 2021 2022 * 2023 *

BIP international

Vereinigte Staaten -3.4 5.7 1.8 (3.0) 1.3 (2.3)

Euroraum -6.2 5.2 3.2 (2.8) 0.6 (2.2)

Deutschland -4.1 2.6 1.7 (2.0) 0.1 (2.6)

Vereinigtes Königreich -9.3 7.4 3.4 (3.7) 0.1 (1.3)

Japan -4.6 1.7 1.7 (2.0) 1.6 (2.2)

Bric-Länder -0.8 7.5 2.3 (3.5) 4.1 (4.6)

China 2.3 8.1 2.5 (3.8) 5.0 (5.7)

Weltnachfrage -4.6 5.7 2.6 (2.9) 1.0 (2.4)

Erdölpreis in USD pro Fass Brent 41.8 70.7 103.4 (106.3) 89.5 (94.7)

Schweiz

Saron in % -0.7 -0.7 -0.2 (-0.6) 1.0 (0.0)

Rendite 10-jährige Staatsanleihen in % -0.5 -0.3 0.7 (0.6) 1.2 (0.9)

Realer Wechselkursindex 3.9 -2.6 -0.6 (-0.8) 0.8 (-0.5)

* Annahmen der Expertengruppe Konjunkturprognosen des Bundes vom 20.09.2022. Annahmen vom 15.06.2022 in Klam-

mern.

Quellen: SECO, entsprechende statistische Institutionen

1Daten und weitere Informationen: www.seco.admin.ch/konjunkturprognosen


